Beschlussvorlage 2016-0151

offentliche Sitzung Amt fiir Stadtentwicklung

Beratungsfolge:

1. Bezirksausschuss Giirzenich 19.05.2016
2. Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Umwelt

gez. Ziindorf gez. Paul Larue /03.05.2016

Dezernent / Datum Biirgermeister / Datum

Betreff:
Bebauungsplans Nr. 6/388 ,,Laverweg / Am Wingert,, in Diiren-Giirzenich
Aufstellungsbeschluss

Beschlussentwurf:

1. Es wird beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 6/388 ,Laverweg / Am Wingert* in Diiren-
Giirzenich geméll § 13a Baugesetzbuch (BauGB) — Bebauungspldne der Innenentwicklung -
aufzustellen.

2. Das Planerfordernis geméB § 1 Abs. 3 BauGB wird festgestellt.

3. Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal3
§ 4 Abs. 1 BauGB sowie die frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemiB
§ 3 Abs. 1 BauGB werden angeordnet.

4. Eine Umweltpriifung geméal § 2 Abs. 4 BauGB wird nicht durchgefiihrt.

Kurzdarstellung der Sach- und Rechtslage:

Lage und Ausgangssituation

Auf dem ca. 12.000 gm grofen Grundstiick eines ehemaligen Sdgewerks beabsichtigt die DiiGii
GmbH Projektentwicklungsgesellschaft aus Aachen ein Wohnquartier mit ca. 15 barrierefreien
eingeschossigen Wohnhdusern und ca. 60 betreuten Wohnungen in 2-3 geschossiger Bebauung
sowie ein Seniorenheim mit ca. 80 Pflegeplitzen zu errichten.

Das Grundstiick liegt im Stadtteil Giirzenich und eignet sich aufgrund seiner Ndhe zu den Versor-
gungseinrichtungen im Stadtteil sowie durch die Ndhe zum Freiraum im besonderen Mafle fiir
eine Wohnbebauung. Das Plangebiet ist wird im Norden durch die Stra3e ,,Am Wingert”, im Wes-
ten durch den Laverweg und im Siiden und Osten durch die vorhandene Wohnbebauung an
Parkstralle und Giirzenicher Strale begrenzt. Die Umgebung des Grundstiicks ist durch Wohnbe-
bauung geprigt. Die bisherige Sdgewerks-Nutzung stellte bislang einen ,,Fremdkorper” im Gebiet
dar.

Das Grundstiick wurde kiirzlich von der DiiGii GmbH Projektentwicklungsgesellschaft erworben.
Fiir die Umsetzung der Planung ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich. Bislang
bestehen erste konzeptionelle Ideen fiir die bauliche Entwicklung des Grundstiicks.



Ziel und Inhalt der Planung

Ziel der Planung ist es, das ca. 1,2 ha grof3e Plangebiet zu einem Wohnquartier zu entwickeln. Der
Entwurf sieht die ErschlieBung des Quartiers iiber die Strale Am Wingert und den Laverweg vor.
Die Bebauung soll um eine halboffentliche, quartiersbezogene Griinfliche arrangiert werden. Ein
erster konzeptioneller Entwurf wurde am 12.02.2016 im Gestaltungsbeirat vorgestellt und beraten.

Planungsrechtliche Situation

Im Flachennutzungsplan der Stadt Diiren ist das Plangebiet derzeit als Gemischte Baufldache dar-
gestellt. Sie ist allseitig von Wohnbauflachen umgeben und bildet so den Fremdkorper ab, den das
ehemalige Sdgewerk in den vorhandenen Strukturen darstellte

Derzeit gibt es fiir das Plangebiet keinen geltenden Bebauungsplan, die Beurteilung von Vorhaben
miisste somit nach § 34 BauGB erfolgen. Das geplante Projekt lésst sich jedoch auf dieser Grund-
lage nicht realisieren. Daher ist die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich.

Das Bebauungsplanverfahren wird gemél § 13a BauGB — Bebauungspléne der Innenentwicklung
-durchgefiihrt. Die Voraussetzungen zur Wahl des Verfahrens (MaBnahme der Innenentwicklung,
Grundfliache liegt unter 20.000 gm, UVP-pflichtiges Vorhaben wird nicht vorbereitet) sind gege-
ben.

Von der Moglichkeit, im beschleunigten Verfahren von der frithzeitigen Unterrichtung und Erorte-
rung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs.1 BauGB abzusehen, wird kein Gebrauch gemacht.

Es wird keine Umweltpriifung gemif3 § 2 Abs. 4 BauGB durchgefiihrt. Von dem Umweltbericht
nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Infor-

mationen verfiigbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erkldrung nach § 6 Abs. 5 Satz 3
und § 10 Abs. 4 wird abgesehen.

Kosten fiir die Stadt Diiren entstehen durch die Aufstellung des Bebauungsplanes nicht. Die im
Zusammenhang mit der Planung stehenden Kosten sind vom Investor auf Grundlage eines stadte-
baulichen Rahmenvertrages zu libernehmen.

Anlagen
1. Abgrenzung des Geltungsbereichs
2. Vorentwurf Gestaltungsplan

3. Entwurf der Begriindung
4. Entwurf Erdgeschossgrundriss

Finanzielle Auswirkungen: NEIN



	Gremium
	Datum
	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Dropdown1

